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Zusammenfassung: Lernen ist ein lebenslanger Prozess, der in der Schule, in der Ausbildung, im Studium oder im Berufsleben immer 
wieder gefordert wird. Hierfür attraktive, offene und praxisnahe Angebote zu schaffen, ist eine Herausforderung, der sich das Projekt 
„OpenGeoEdu“ stellt. OpenGeoEdu bietet seit dem Wintersemester 2018/2019 eine offene Online-Lernplattform und ein offenes 
Datenportal für jedermann an. Im Fokus steht das Arbeiten mit offenen Geodaten. Die technische Realisierung baut weitgehend auf 
offener Software auf. Dieser Beitrag stellt den erreichten Stand vor und berichtet über gewonnene Erfahrungen und neue Entwicklungen 
in der Umsetzung und Nutzung.
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OPENGEOEDU – RESULTS AND EXPERIENCES AFTER FIVE YEARS OF OPERATION

Abstract: Learning is a lifelong process that is demanded again and again at school, in training, at university or in professional life. 
Creating attractive, open and practical offers for this is a challenge that the “OpenGeoEdu” project, which relies on open geodata and 
open software, has taken on. OpenGeoEdu has been offering an open online learning platform and an open data portal for everyone 
since winter term 2018/2019. The technical implementation is largely based on open software. This article presents the status 
achieved and reports on experiences and new developments gained in implementation and use.
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1  https://www.opengeoedu.de

2  https://learn.opengeoedu.de

1	DAS PROJEKT OPENGEOEDU 
UND DIE E-LEARNING-PLATTFORM OPENGEOEDU

OpenGeoEdu1 soll E-Learning-Angebote für Studierende und 
Praktiker bereitstellen und die Nutzung offener Datenangebote 
anhand von Best-Practice-Beispielen illustrieren. Als Projekt wurde 
OpenGeoEdu vom ehemaligen Bundesministerium für Verkehr und 
Digitale Infrastruktur (BMVI), heute Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr (BMDV), im Rahmen des mFUND-Programms im Zeit-
raum von 2017 bis 2020 gefördert und wird nun vom Verfasser 
an der Universität Rostock weiter betrieben. Im Sinne einer daten-

getriebenen Wissenschaft sollen unterschiedlichste Datenquellen 
recherchiert, miteinander fusioniert und mit klassischen statisti-
schen, GIS- und Data-Science-Methoden aufbereitet, analysiert 
und visualisiert werden. Somit dient OpenGeoEdu dazu, den 
offenen Datenschatz zu heben und vielfältige Anwendungs- und 
Vernetzungsmöglichkeiten für Forschung, Lehre und Praxis zu identi
fizieren. Durch eine derart breit gestreute Verwendung werden die 
Daten validiert und der Nutzungsgrad und die Qualität der offenen 
Geodaten gesteigert. 

Das Projekt OpenGeoEdu unterstützt mit der offenen Online-
Lernplattform OpenGeoEdu2 für jedermann das selbstbestimmte 
Lernen in allen Lebenslagen: 
X Studierende in Bachelor- und Masterstudiengängen erwerben

in OpenGeoEdu Leistungspunkte, die sie sich in ihren Studien-
gängen anrechnen lassen können.

X Lehrende können OpenGeoEdu in die Lehre einbauen oder
eigene Beispiele beisteuern.

X Praktiker können mit OpenGeoEdu praktische Erfahrungen im
Umgang mit GIS und offenen Daten sammeln.
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Die Online-Lernplattform, über die Bill et al. (2018) in der gis.
Science berichtet haben, kann seit Wintersemester 2018/2019 
genutzt werden. Vorteile und Mehrwerte des Lernens mit offenen 
Geodaten beschreiben Bill et al. (2019).

2	AKTUELLER STAND DER E-LEARNING-PLATTFORM 
OPENGEOEDU UND DEREN NUTZUNG

2.1	OPENGEOEDU-PLATTFORMKOMPONENTEN
Die E-Learning-Plattform OpenGeoEdu bietet Vorlesungseinheiten 
(Abbildung 1, realisiert im Open-Source-Content-Management-
System Grav3) und Fallbeispiele/Übungsaufgaben (Abbildung 2, 
umgesetzt im Open-Source-Learning-Management-System Ilias4) in 

3  https://getgrav.org

4  https://www.ilias.de

einer offenen Sammlung von Kursteilen in multimedialer Aufberei-
tung an. 

2.2	OPENGEOEDU-WORKLOADVERTEILUNG
Insgesamt können aktuell (Februar 2024) im Online-Kurs maximal 
20 Leistungspunkte (entsprechend 600 Stunden Workload) er-
reicht werden. Als Prüfungsleistungen sind Online-Tests abzuleis-
ten, mit denen der Vorlesungsteil (Umfang insgesamt bis zu knapp 
100 Stunden Workload) geprüft wird, sowie schriftliche wissen-
schaftliche Belege zum Arbeiten mit offenen Daten in kleineren 
Übungen oder größeren Fallbeispielen (Umfang insgesamt bis zu 
510 Stunden Workload) anzufertigen. Die kleinste Übung Geo-
coding geht mit drei Stunden Workload ein, während die um-

Abbildung 1: OpenGeoEdu-Vorlesungsteil

Abbildung 2: OpenGeoEdu-Fallbeispiele

https://getgrav.org
https://www.ilias.de
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fangreichen Data-Science-Beispiele i. d. R. 30 bis 40 Stunden 
Workload entsprechen. Die Belege enthalten i. d. R. thematische 
Karten als Nachweis der GIS-Bearbeitung einer vorgegebenen 
oder selbst gewählten Problemstellung. 

OpenGeoEdu ist auch Bestandteil des Modulangebots im 
regulären akkreditierten Rostocker Bachelor-/Master-Studiengang 
Umweltingenieurwissenschaften, sodass eine Anerkennung der 
Leistungspunkte an anderen Studienorten problemlos möglich ist. 

Abbildung 3 zeigt als Übersicht die aktuell gegebene Work
loadverteilung. Der Kursteil Open Data umfasst die größte Work-
load (bis zu 125 Stunden), da hier auch größere Data-Science-
Projekte absolviert werden können. Die Kursteile OpenXX, 
Fernerkundung, Umgebungslärm, Elektromobilität und spezielle 
Tutorials (z. B. zur UML-Modellierung oder thematischen Kartogra-
phie) beinhalten mit jeweils um die 40 Stunden Workload (meist 
10 Stunden Theorie und bis zu 30 Stunden praktisches Arbeiten) 
eher kleinere Arbeitseinheiten.

2.3	OPENGEOEDU-TEILNAHMEAUSWERTUNG 
OpenGeoEdu kann von jedermann jederzeit ohne jegliche Nut-
zungseinschränkungen genutzt werden. Eine Registrierung wird 
nur nötig, wenn Teilnehmer Tests zum Wissensstand durchführen 
sowie Karten und Belege einreichen und dadurch Leistungspunkte 
erwerben möchten. Diese Leistungen werden ECTS-konform be-
wertet und zertifiziert. Die kleinste zertifizierbare Einheit ist ein 
halber Leistungspunkt, dies entspricht 15 Stunden Workload. Stu-
dierende erhalten entsprechende Leistungsnachweise, die dann 

5  https://portal.opengeoedu.de

im eigenen Studiengang im DACH-Raum auch anerkannt werden. 
Bisherige Teilnehmer haben zwischen einem halben Leistungs-
punkt und maximal 10 Leistungspunkte erworben.

Die nachfolgend angegebenen Zahlen zeigen nur den in 
OpenGeoEdu registrierten Bereich. Präsenzstudenten in Rostock 
geben ihre Belege meist direkt ab und sind somit hier in der Regel 
nicht enthalten. Bis Februar 2024 haben sich über 800 Teilneh-
mer in der offenen Lernumgebung registriert und zusammen über 
500 Tests durchgeführt und 300 Belege eingereicht. 

Die Teilnehmerübersicht (Abbildung 4) zeigt, dass primär 
die  Kursteile Geo-Informationssysteme (176 Tests, 142 Belege), 
OpenXX (106, 67) und OpenData (89, 26) gewählt wurden, 
also eher die Grundlagen vertieft werden und weniger die An-
wendungen. Als Anwendungssegmente mit größeren Fallbeispie-
len werden Fernerkundung (55, 8), Flächenmonitoring (28, 23), 
Umgebungslärm (13, 18), Landschaftsstrukturmaße (37, 8) und 
Elektromobilität (11, 17) häufiger gewählt, Biomasse (9, 7) hin-
gegen am seltensten.

3	OPENGEOEDU-OPEN DATA PORTAL
Parallel zur Konzeption und Umsetzung der Online-Lernplattform 
wurde in OpenGeoEdu5 das Open Data Portal entwickelt, um 
Nutzern einen einfacheren Zugang zu offenen Daten über eine 
Einstiegsseite zu ermöglichen. Konzept, technische Hintergründe 
und den Umsetzungsstand beschreiben Hinz & Bill (2018a, 
2018b). 

Abbildung 3: OpenGeoEdu-Workloadverteilung (Stand Februar 2024)
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Im Open Data Portal werden Geodatenangebote aus dem 
DACH-Raum gelistet. Neuentstandene Portalseiten können über 
ein Webformular angemeldet werden. Mit Stand Februar 2024 
sind insgesamt 479 Datenportale über eine Webkarte oder Text-
auswahl abrufbar verzeichnet, davon in Deutschland 313, in der 
Schweiz 99, in Österreich 49 sowie 18 europäische Datenein-
stiege. Das Portal unterscheidet folgende Portalarten: Open Data 
Portal (157), GDI/Geoportal (184), Statistikportal (71), Umwelt-
portal (47), Forschungsdatenportal (14) und Citizen-Science-
Portal (6). Von der Reichweite bzw. administrativen Bezugsebene 
werden diese in internationale (30), nationale (86), regionale 
(203) und kommunale Portale (160) aufgegliedert (Abbildung 5).

4	FAZIT
OpenGeoEdu läuft seit Ende 2018 ohne große Probleme im 
24/7-Modus. Technische und inhaltliche Updates werden neben-
bei durchgeführt. Der Workloadrechner (Abbildung 6) und das 
Self Assessment (Abbildung 7) helfen bei der Planung des eige-
nen Wegs in OpenGeoEdu, da diese sich an den Erfahrungen 
des Lernenden orientieren.

Die bereitgestellten Online-Kommunikationsangebote (z. B. 
Chat, Sprechstunden, Kommentarfunktion) wurden nahezu nicht 
genutzt, sodass diese inzwischen nicht mehr freigeschaltet sind. 
Stattdessen werden Teilnehmern sofort nach der Registrierung die 
direkte Kontaktaufnahme per E-Mail angeboten und bedarfsbezo-

gen Beratungen über Videokonferenzen durchgeführt. 
Die Registrierung im Kurs, um Tests und Übungen zu be-

arbeiten, wurde schnell als erste Hürde gesehen. Diese wurde 
daher schon kurz nach dem Start von OpenGeoEdu abge-
stellt. Neben den Vorlesungen sind auch alle Übungsteile kom-
plett offen verfügbar. Erst bei Abgabe von Leistungen, um Zer-
tifikate zu erhalten, wird eine Registrierung nötig, um u. a. 
die notwendigen Daten zu Studiengang und -ort zu erhalten. 

Die Online-Tests erwiesen sich als nächstes Hemmnis. 
Nach Nichtbestehen erschien den Teilnehmern vermutlich 
das Niveau zu hoch und sie verließen den Kurs. Nun werden 
die Testergebnisse manuell nachkorrigiert, um bekannten 
Problemen bei Online-Tests (z. B. Schreibfehler) zu begeg-
nen, und diese Korrekturen den Teilnehmern übermittelt.

Andererseits gibt es aber auch Teilnehmer, die ohne 
Beschäftigung mit den Grundlagen im Vorlesungsteil direkt 

Abbildung 4: OpenGeoEdu-Teilnahmeübersicht (Stand Februar 2024)
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Abbildung 5: OpenGeoEdu-Portalseiten nach Art und Reichweite (Stand Februar 2024)
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praktische Arbeiten in den Übungen und Fall-
beispielen angehen. 

Die Plattform wird aktuell partiell aktuali-
siert, um geänderte Rahmenbedingungen und 
weitere Datenangebote aufzugreifen. 

Zudem entsteht gerade im Projekt OSWeGe 
(Offenes Lernen und Arbeiten mit Open-Source-
GIS und Open Data als Werkzeug eines klima-
angepassten Gewässermanagements) ein neues 
Fallbeispiel zum Gewässermanagement. In 
Zusammenarbeit mit 27 Wasser- und Boden-
verbänden in Mecklenburg-Vorpommern und 
weiteren wasserwirtschaftlichen Akteuren wird 
ein Weiterbildungsprogramm rund um die The-
menfelder „Gewässerdaten“, „Anpassung an 
den Klimawandel“ sowie zu Open-Source-GIS 
konzipiert (Schilling 2023), welches Präsenz-
anteile mit offenen Lernangeboten kombiniert.

Aus Sicht des Verfassers wäre ein höherer 
Verbreitungsgrad und eine größere Teilnehmer-
zahl durchaus wünschenswert. Gerade in der 
heutigen Zeit, in der online und hybride Lehr-
formate vertrauter werden, unterstützt Open-
GeoEdu das selbstbestimmte Lernen in idealer 
Form. Das Kursangebot kann jederzeit bearbei-
tet werden, losgelöst von Semesterlaufzeit und 
Aufenthaltsort. Insgesamt könnte auch das Be-
ratungsangebot häufiger genutzt werden. 
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Abbildung 6: OpenGeoEdu-Workloadrechner

Abbildung 7: OpenGeoEdu Self Assessment




